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olle kenne doch! Inn 

ie+ uns schon mit olle Adolfen 
hiamels die große Chance durch 
lie Zappen gegangen,rei; 

dem 1000 

Reich-wen wunderts,wenn 

e2ter dann auch wieder blos 
tere Necht war.äber bei 


einer Nacht sind Wunder 
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uark macht breit,nicht 
stark! )üo das Heer Ordnung schafft 


E herrscht Ordnung ohne Anarchie 


äber wir wollen alles.Wir denken 
(gibt es ein Leben vor dem Tod?) 
also sind hier falsch!Drum 
nehmt Euch das Leben,denn es ge- 
; EuchiWenn das Sein das 3e- 
bestimmt soll auch das 
das Sein best 
die ®r er was 
in erster Linie ee 
nichts rücksichtsloseres als 
gend),aber sicher nicht mehr den 
Arger mit Stasi undOtto-Normalver- # 
brauchers Parteidisziplin.Kicki- 
maus ist endlich legal 


"suchen nach aer Lösung 
„ale SuuonenE £ 
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r Welt und zu neuen 


ssiven Stulbeine,EA80 oder 
onen Ss ind schon zu SED- 


genauso Sulcide,NomeansNo und 
viele andere nach "/Berlinlet ie- 
d wobl an der Grenz 


ungen sehen,kommen viele 
immernoch wegen Euch und nicht 
eur! Kohle wesen oder dem neu- 
en Fanmarkt.Spermbirds,So much 


in Ilens 5 auch 
an “udwigds. ad Religi- 
on werden(a 

schon genug 
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RATOS DE PORAO 


Sao Paulo 


|Die wilden Dschungel von Sao Paulo] 


heben sich als eine wahre Fund- 
grube neuer Talente entpuppt. Aus 
dem Untergrund buddelten sich 
RATOS DE PORAO an die Front der 
brasilianischen Szene vor,mit 


iwiel Energie und eigenen Stil und 


Sound.Sepultura 


Mas SEPULTURA für DEATH METAL ge- 


tan haben,werden R.D.?. für CROS- 
OVER tun.Ihre erste internatio- 
nale Veröffendlichung"Brasil" 
bringt einen neuen Wind in die ho/ 
punk/trash-szene,inden sie diese 
Musikrichtungen miteinander ver- 
binden und einen rasanten Power- 
metal kreiert,den man bestimmt 


nicht vergessen wird.RATOS DE PO- 


RAO,(wird Rathos de Poron ausge- 
sprochen),heißt auf deutsch"Kel- 
lerratte".Für diejenigen von Eu: 
die es noch nie mit einer Kelle 
ratte zu tun hatt 

kig,gemein und k 
sich im underground sauw 
Seschreibung passt auch #: 
auf R.D.P.Sie begannen 1981 in un-| 
beleuchteten X Ter,der ihnen von 
Fans zur Verf 
Nach ten Hatten sie 


bereits eine große Fangemeinde. 


THE WORSTS sind ebenfals eine 
Band aus Brasilien und gründeten 
sich im Mai 1989.Ihr Drummer ist 
ein Deutscher,äie Sängerin und 
Bass und Gitarre aus rasilien. 
Sie hatten einen großteil ihrer 
Konzerte in Rio de Janero und es 
gibt ein 7-Treck Demotape von 
ihnen. 


Wirtschaftliche Situation Brasiliens 


Brasillen ist der 8. größte Waffenproduzent der‘ 
Weit. Es gibt hier größere Waffenfabriken als in 


den USA Produktionen aus Europa und den USA 
werden nach Brasilien verlagert, well dort die 


‚Arbeliskraft nur 30 US-$ monatlich kostet (Min- 
destiohn).Krupp baute zB. In Sao Paulo zwei 
Fabriken. Für den Waltkapitallsmus Ist Brasilien die 
Möglichkeit, ein neues, größeres Hongkong zu 
realisieren. Das ermöglicht die Abhängigkeit vom 
IWF durch die höchste Staatsverschuldung dar 
‚Weit (über 115 Mrd. US Dollar). 


Im Südwesten von Sao Paulo Ist die Waffenindus- 
{rie, Im Osten die Autoindustrie und Metallverarbei- 
tung, im Nordosten Bergbau und Holzindustrie 
angesiedelt. In Europa wird High-tech produziert - 
In Länder wie Brasillen wird die Schwerindustrie 
verlagert. Eine brasilianische Computerindustrie 
darf es natlirlich nicht geben. Der Kampf zwischen 
den USA und Europa um die Hegemonle Über die 
brasilianische Wirtschaft Ist In vollem Gange. Der 
spanische Ministerpräsident Felipe Gonzales Ist oft 
In Brasilien ebenso wie der französische Präsident 
Mitterand. Über Spanien laufen die meisten Im- 
porte, so daß man fast sagen kann, Brasilien 
gehört der Europälschen Gemeinschaft an. Der 
wirtschaftliche Druck der USA verstärkt sich aus 
diesem Grunde weiter. 


Ein Belsplel: die multinationalen Konzerne zwingen 
die brasilianische Regierung derzeit, Freihandels- 
zonen für die Exportproduktion zur Verfügung zu 
stellen. Honda will seine gesamte Motorrad- 
Produktion In den Amazonas (Manaos) verlegen! 
Neben einer Steuerbefreiung wird die gesamte 
Infrastruktur für diese Multis hingesteift. Die Multis 
vw und Ford fuslonieren zum gemeinsamen 
Konzern Autolatina, der zB. 200 Millionen US-$ 
der Auslandsschulden Brasiliens aufkaufl. Polnl- 
sche, sowjelische und rumänische Staatsfirman 
sind Im Bergbau und der Holzindustrie “tätig”. Es 
gibt regelmäßige Treffen staalskapttallstischer Fir- 
men des Ostblocks mit Vertreiem der brasi- 
lanisch-amerikanlschen Handelskammer, um die 
Ausbeutung der brasilianischen Rohstoffe zu 
planen. 


dance macabre: 

Kennen wir schon aus allten Vorwende 
zeiten,wo sie im Keller Mockau schon 
ihre ersten Auftritte hatten.Seitdenm 
kennt man sie in Leipzige Szene von 
gelegentlichen Auftritten von naTo bis 
mb.Auch bei Reaktionskonzerten sind si. 
ständig dabei,aber bisher nur als Zu- 
schauer. - Heute stehen sie nun selber 
im Rampenlicht. Zitat DA2: 

„Die drei Totentänzer,deren französi- 
scher Name dance macabre auf allen Pl 
akaten immer wieder fantasievoll falsı 
geschrieben wird,befinden sich auf ei Übrigens gigt es in Brasilien kein 
ner erweiterten musikalischen Platt- Gewsrkschaftsfreiheit! | 


form,die mehr-Raum für stilistische aus Direkte Aktion 
Seitensprünge bietet.Langeweile und L 
Müdigkeit stehen bei dance macabre-Ko 


nzerten immer hinter in der Schlange us 
und drängeln&quengeln-ellein,sie komm RE 


en niemals dran.Neben richtig zuten 
Rockjazz("Fiye to Four"),auch schlich din Siheen! 
ten Funky-Zwischenspielen von Baß und dl 

Gitarre gefallen mir bei dance macabr s gen Schulen ! 
vor allem diese fröhlichen Gespenster [pirsıpj1a: Kiote- ST 
Iteder,aus deren sohwelender Tiefe im |nuretannn gunac a1 eis naenias” 
mer irgendwann die very schnelle Gita |npoLL_maxı _ Kopfsteuer IE we R 5 
zre hochschießt und aufmüpfige "Chor |, Großbrittansen 

gesänge® begleitet. „ 

Der Eisbier 
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kraft übten i-Skin und Fascho; 
Dierungen aus. Und das sind nur d 
Jugendlächen!Mitglieder haben auch 
die rechtsextremen Farteien DVU, 
j NPD(JN) ‚die sich 
5 haben.An 20.10. 
ogen run& 500 Ausländer der sogen. 
Deutschen Alternet M.Kühnen & 
itlergruß Aurch Dresden.Die NPD gibt 
v or in Sachsen 300 Mitglieder zu ha- 
ben.Ihre Zentrale für Sexhen ist in 
der Schunannstr.225A.Dort halten si 
ai 
“ 
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uch immer ne Menge Leute auf,Die 
ill in Leipzig ihre Metropole aı 
Sauen.fenn Peter Marx,Westimport aus 


E 
gab bei den Lanı 
Stimmen zu erg> 


525353 


25252 


ijele erhoffte REF 
94 326)und 171 
eipzig wählten 1467 die "braunen De- 
mokraten",allen yoran an der Spitze 
mit251 Stimmen der Norden, 
Südos+{221)una Süd(212).M 
West deckt sich das Bild mit dem Auf 
Treten diverser Faschogruppen.In Gri 
ist es sine Skinelique von 20/25 Lei 
ten,die nicht nur achbau ihren 
Stolz zur Schau stellen,sondern auch 
bei Fußballspielen( 'L),20/50 Fascho; 
im Alter von 15-193. halten sich iom 
im Brettschneid im Norden Le 
Zigs auf,Mockauer und Schönefelder 
schos hängen zusammen im Sü 
Südosten sorgen junge 
Bechte)für Unsicherheit. 
Orionbar 
ach Fuß j 

? uß man immer mit 

a. 2/3500 Hools(#aschos)rechnen, 
Inzenstadt ziehen 
Wartezeiten) 


Bericht von einen,der in Xeudn- 
itz überfallen worden ist: 

Wenn zan eie aufs Maul gekriegt 
hat und deswegen eine Anzei 
statten will,ist es wichtig,wedgs- 
tens etwas über die persönlichen 
Rechte der anzeigenden zu wissen. 
Auch derüber,wie soetwas konkret 
abläuft.2ei mir war es so,daß ich 
zweimal recht lange warten mußte, 
‚ene Jenand von der Polizei Notiz 
von mir nahm Das nächste Mal wer- 
de also vorher anrufen und 
2 seinen Termin geben lassen,um : 
Stress zu vermeiden. "rundsätzlich 
sollte man bei der Befragung zur 
Angeben zu dem Vorgang machen,al- 
so ber Einzelheiten,an die man « 
sich genau erinnert,besonders en 
Wortwechsel,Anweisungen, Befehle, 
auch über den Eindruck,den man geha 
bt hat,wars organisiert oder nicht, 
wie schnell ging es.gabs Proyokatio 
nen,natürlich über Waffen u 
Wenn ihr Vremutungen hebt,überlegt 
euch vorher..ob es nützlich ist,sie 
der Tolizei mitzuteilen,und wie ihr 
sie begründen könnt,z.B. fragten s% 
mich,woram genau ich erkannt haben 
wollie,daß es sich um Nazis handelt 
(Sprüche, Aufkleber usw.-euf Eindeu- 
tigkeit kommt es an).Aus den Ange- 
ben schreibt der "Bearbeiter" (dess& 
Diensgraö und Namen ihr euch geben 
lessen müßt)einen Text zusammen, de 
ihr auf jeder Seite unterschreiben 
müßtlwenn ihr mit dem Text einver- 
standen seid)und von dem ihr einen 
Durchschlag bekommt.Achtet darauf, 
daß Seine Verharmlosung des Vorfalk 
geschieht(z.B, aus Faschos "werden" 
"jugendliche Rowdys"o.ä.),daß ihr 
keinen Anlaß zu dem Überfall oder 
was es war,gegeben hebt.Ihr könnt 
im übrigen natürlich einen Rechts- 
anwalt nehmen oder zu Vernehmungen 
eine Person eures Vertrauens hinzu- 
ziehen lassen.Bei der Anzeigenerste- 
$tung werden sie fragen,ob ihr den 
sogenannten Einstellungsbescheid ha 
ben möchtet,durch den ihr von der 
Einstellung des Verfahrens informie 
rt werdet,sagt dann lieber "ja", 
Parallel dazu wird euer Arzt gefra& 
was für Verletzungen ihr habt, und 
ob sie durch die Sache verursacht 
word.a sein können.“ 
nau aufpassen,was dort h 
rieben wird und wenn Buch 
ht sauber vorkommen sollte unter- 
haltet Euch nit einem “echt wit: 
Bei dem Überfall selbst hätten wir 


am 


nur eine Chance gehabt,wenn wir 
das Moped aus dem Verkehr gezogen 
hätten,nit dem 2 von den Nazis uns 
verfolgten und die anderen hinter 
uns herlotzten.Am besten ist es, 
sich was zum schützen der Arme und 
vor allem der Nierengegend zu be- 
sorgen.Wenn man sich eine „aspis- 
tole oder ein !esser besorgt,sol- 
1te man entweder damit umgehen 
nnen oder es bleiben lassen, 


THANX an die Theatergruppe,äie es 
uns nun schon zum zweiten Male ermö 
glicht, Donnerstags REAKTIONSkonzerte 
über die Bühne zu bringen. 


IOKT.-ZAP mit einem DDR-Special,unter 


anderem auch ausführlich zu Leipzig& 
|REAKTION.Das Heft lohnt sich!! 


INFOS: 

Dez.90 geplant bei REAKTION 
DISASTER AREA (WB),BACK SESSION 
GROUP(D) 

Jan.91 Abschlußkonzert 90 

Es werden noch sichere Schlaf- 
plätze gesucht(+ tlick) ‚die 
Leute bringen Schlafsäcke nit- 
Adressen bitte vorher bei REAK.- 
Leuten abgeben. (Kartenvorverkauf 
nutzen!!) 

Im nächsten Lahr bei REAKTION: 


Jan/Febr. POISON IDEA(USA); 
Frühjahr FLAG OF DEMOGRACY(USA); 
Mä/Apr. ASSASINS OF GOD (USA); 
Ju/Aug. SOMMERPAUSE; 

Hebst ECONOCHRIST(USA) ; 

Okt. HELL'S KITCHEN(USA) ; 


wenn sie wieder auf Tour sind: 

BAD RELIGION(USA),D.I.(USA) ‚FALSE 
DROPHETS(USA),HOLY ROGER(USA), 
SNUFF(GB) - Infos über Bands aus der 
näheren Umgebung im näxten Heft. 
Geplant für 91 

FUN PARTY GIG mit LUDWIG VON 88, 
WALTER 11 

wenn sie wieder auf Tour kommen: 
M.D.C.(USA),NO MEANS NO(CAN),FUGA 
ZI(USA) 

GORILLA BISQUITS(USA) sind evtl. 
doch nicht aufgelöst,sollten sie wie 
der auf Tour gehen, dann evtl. auch 
nach Leipzig. 


FAIR CONZERT in POTSDAM: 
11.11. JACKDAW WITH CROWBAR. 


THE BATES 
18.11. KUNSI+WAENSIEN 
25.11.  BEATANT TOBS(HOLL) 


SELF DEFESSE(WB) 


Jetzt haben wir den Salat!-Wir 
sind Bundesbürger,haben BND und 
die freiheitlich rechte Gesetzes- 
ordnung auf dem Hals.Seit die Gr- 
enzen gefallen und die D-Mark eän 

zug gehalten hat lohnt sich auch 
hier das Geschäft mit Drogen und 
Waffen.Mal ganz davon abgesehen, 
daß Drogen kaputtmachen, müssen 
wir auch immer sehen,daß sich die 

jeweiligen Dealer(und das sind 

eben zB. auch Szeneleute) eine 

goldene Nase an uns verdienen, 
daß wir unsere Autonomie nicht 
nur an die Drogen verlieren, son 
dern auch an die jeweiligen Leu- 

te,die den Drogenmerkt beherrsch 
en.Überlegen wir uns doch blos 
e inmal,wo das Kraut chst und 


wie und durch wen es hierhergelan 
gt(es lebe der Kaffeeboykott. 
Die Diskussion um das Für und 
der von Drogen ist schwer und be- 


trifft uns selber,aber es sind 
nicht nur diese Dinge,die über- 
schwappen.Wir sollten uns auch öf 
ter fragen,was manche Wessis hier 
nach Leipzig treibt,die vorgebeh 
aktive Kämpfer einer Szene zu sein 
-es gibt BND,Feschos und"Scheiße- 
bauer" ,die sich für uns interes- 
„sieren. 
enn wir realistisch sind,sind die 
“Möglichkeiten für uns in Leipzig 
begrenzt mit den immer dreister 
auftretenden Faschos fertig zu 
werden.Sollen auch endlich die, 
die dafür sogar bezahlt ewerden 
(Parteien, Bullerei,Parlamente) 
auch mal etwas sinnvolles tun. Es 
i st sicher nichts verwerfliches 
dabei irgendwelche Schweinereien, 
Namen oder Adressen zu verzinken 
(natürlich anonym)oder auch Bürger 
aufzufordern nicht immer nur doof 
zuzuglotzen,wenn zB. Ausländer/in- 
nen angemacht werden. 

Die gegenwärtige Situation ist 
nicht nur für uns,sondern auch für 
Ausländer/innen onders hart. 
Viele Vietnemesen,Kubaner,Sowjet- 

soldaten, alestinenser/innen und 
viele andere werden abgeschoben, 
bekommen die Ausländer/innenfeind 
lichkeit am eigenen Leibe zu Spü- 
ren.Warum sollte es nicht möglich 
sein mit ihne= „ontakt aufzunehmen 


und mit ihnen gemeinsam zu arbei 
ten. 
Immer wieder werden auch Bürger 
als spießig und schlecht geschim 
p$t,diehirarchichen Struktueen der 
aschos kritisiert-aber verhalten 
“ir uns nicht manchmal ähnlich?, 
indem wir unsere Rollen als Män- 
ner und Frauen spielen,sei es als 
acker oder als"Kirsche". 
Uns unterscheidet eben anderes 
von Faschos,als nur die Aufnäher! 
Trotz aller Abneigung müssen wir 
eingestehen,daß die Rechten hier 
zu einer realen Kraft geworden si 
nd, llen voran die NPD.Wir nehmen 
an,wenn es gemeinsame Feinde gibt, 
schließen sich die Faschogruppie- 
rungen und Parteien in Leipzig zu 
samen(NPD-zusammenschluß mitMND,IN 
/DYU/vern.FAP/Reudnitzer Rechte/ 
Fußballhools/REPs...).Es ist anzu 
nehmen(und laut Schomer bewiesen) 
daß gute Kontakte zwischen rech- 
ten und"konserwatzen Parteien(CDU 
-REP)bestehen.Die BILDzeitung mac 
ht nicht nur Werbung mit Symbolen 
der NPD(ein Herz für Deutschland) 


sondern ließ auch ihre “eschäfts- 
stelle von Faschos bewachen(denn: 
BILD brennt gut).Das sächsiche 
Tageblatt und die Heipziger Rund- 
schau unterstützten durch Anzei- 
gen den Wahlkampf der NPD. 

Das Aufmischen von Faschos in let 
äter Zeit,zeigt daß Leute versuche 
n sich offensiv zu wehren,das Auf 
nehmen von deren Adressen verun- 
sichert zum einen diese Leute und 
zeigt, daß sie sich nicht alles er 
lauben können auf der Straße.Die 
Meinungen zu dieser Art von AntiFa 
arbeit sind sicher weit gefächert 
und es wäre gut,wenn darüber noch 
mehr und öffendlicher diskutiert 
werden würde.Vielleicht wäre die- 
ses “eft ein gutes Podium dafür. 
(schreibt mal!)Demgegenüber steig‘ 
auch die „ewalttätigkeit der Fa- 
schos auf”der Straße,Sie überfal- 
len vermehrt Passanten, Veranstal- 
tungen und neuerdings auch Wohnun- 
gen.Deshalb ist es notwendig,so- 
wenig wie möglich Adressen bei 
sich zu führen,wenn wir unterwegs 
sind.Diese „eute ‚reten meist in 
Sruppen auf,nach Discos oder Fuß- 
ballschluß(wenn sie zB. von Aus- 
wärs auf dem “ahnhof ankommen) , 


;g rechnen.Bei ihnen scheint die 


Sie sind oft sehr jung bei so 
chen "berfällen auf der Straße, 
relativ unsicher(dadurch bewaf: 
net)und werden von Älteren(durch 
aus 35/40 Jahre)angeführt,. 
Durch dieses sich profilieren wol 
len werden auch dem Aussehen nach 
"Normale"Leute zusammengeschlagen. 
erade die Jüngeren verhalten sich 
aggressiver und brutaler.Wer in 
solch eine Situation gerät,sollte 
mit Schlägen auf den Kopf, ritte 
in die Nierengegend und an&elern- 
ten Karate-bzw Aampfsportschlägen 
jer 
* eitschaft Waffen einzusetzen nied 
riger zu liegen.Auch Frauen sind 
mitunter überaus agressiv.Es ist 
vorgekommen,daß solche Gangs mit 
Moped od. Auto verfolgen und stel 
len.Mit ihren Überfällen auf Kul- 
tureinrichtungen haben sie es mit 
l erweile soweit gebracht,daß der 
Sack, Villa:’und Mockauer Kellercafe 
kaum noch arbeitsfähig signd.Die 
Verbliebenen Kulturprojekte soll- 
ten sich noch mehr ihrer Rolle für 
die Szene bewußt werden,aber auch 
der Gefahr in der sie Schweben. 
Auf die *olizei ist nach wie vor 
kaum zu bauen,die haben gegenwär- 
ig mit sich selber zu tun.1662 
'eipziger Volxbullen haben bisher 
en Hut genommen undweitere 500 
wollen es noch bis zum Jahresende 
tun. Führungskräfte werden gefeu- 
ert und neue Strukturen aufgebaut. 
Was haben wir also in Zukunft zu 
erwarten?Dazu KriminaloberratWag- 
ner beim Innenministerium(DDR):}.. 
„Erhöhung der Repressivaualität der 
Polizie. der der Chef der Bezi 
ksbehörde der Leipziger Bullerei Ga 
sch:"Dazu gehört unter anderem ein 
völlig neues Verhältnis zur Gewalt 
Man kann ihr nicht grundsätzlich 
aus dem Weg gehen,muß aber verant- 
wortungsbewußt mit ihr umgehen ggä 
professionel handeln bei ihrer A- 
wendung.Beifall wird dafür ohnehin 
niemand bekommen."Auf gutsächsich 
heißt das bereits DiensteinheitIX 
(Anti-Terror-Truppe Leipzig), ein 
Sondereinsatzkomando gegen "Bank- 
räuber,Attentäter,Geiselnehmer und 
andere skrupeläose Scherverbrecher 
(Zitat:Leo)im Duchschnittsalter vo 
na 25Jahren von denen sich"das Bay- 
riche Sondereinsatzkomando beein- 
druckt zeigt"(LEO)-kein Wunder Bei 
den "verweichlichten"bayrichen Son 
derbullen. 


Außerdem leisten bereits 3C0Bullen 
/letten hier Dienst.Die 11Reviere 
i n Stadt und Land sollen auf30/40 
a uf 80/120Leute erhöht werden.Die 
Stellen die für Verbrechensbekänpf 
ung zuständig sind,glänzen derzeit 
mit ein&r Minusaufklärungsrate,die 
K.ermittelt durch zuschauen bzw. 
wegschauen.Dort wartet man wohl 
auf BND und Verfassungsschutz.Den 
Leuten ‚die in letzter Zeit Akti- 
onen gemacht haben wwäre anzuraten 
sich diesbezüglich schnellstnög- 
lichst abzusichern.So zum Beispiel 
Bullen Pressefotomaterial vom3.10. 
auf dem Alex dazu benutzt,eine Fa- 
hndung nach fiem Typen einzuleiten. 
So etwas ist ein guter Trick um in 
die Szene hier einzudräingen(Haus- 
suchungen,aufstellen von Namens- 
listen).Zudem ist so eine Fahndung 
Ansporn für Denunzianten und Wich- 
tigtuer(DDR-Bürgern wurde das ja 
mit in die Wiege gelegt...).Da wir 
auf uns allein gestellt sind und 
bald auch nur noch Feinde haben 
werden(Staat,Poizei)ist es notwen- 
dig den Selbstschutz immer mehr 
aufzubauen."azu gehört zunehmend.. 
auch Strukturen(Namen ‚Adressen, 
Zahlen,arbeitende Gruppen)abzu. 
sichern. 
Wenn ein Erfolg erzielt werden 
soll ist es au$ die Dauer notwen- 
dig,daß sich die Gruppen vernetzen, 
daß Alarm-Informations-und Komu- 
n ikationsnetze entwickelt werden. 
Trotz dem muß darauf geachtet wer- 
den, daß sich die Szene nicht ab- 
grenzt,daß Intoleranz nicht siegt 
gegenüber andersdenkenden. 
Selbstschutz und Selbstverteidi- 
gungsind nicht nur Handkantenschl 
äge, äuste und Knüppel,sondern 
auch Wahl der jeweils angebrach- 
ten Klamotten, zB. Vermummung ‚Kopf- 
bedeckung,Arm/Schienbeinschützer, 
Unterleibschutz usw,Reizgasschutz 
(Clorbrille,"undschutz,) ‚inten- 
sivere Vorbereitung von Aktionen 
und letztendlich auch die Wahl 
der Waffen.Wer Waffen beä sich hat 
trägt auch ein Stück moralische 
Verantwortung.Zu sagen wäre noch, 
daß CS-Gas ein Nervengift ‚und 
(vielleicht auch für uns selber) 
krebserregend ist! 


Zu den Ereignissen am 2./3.10.in der Villa 


vol 


(\ + 


Am Vormittag schon sitzen die Kids 
(Die Autorin kann sich diese Formu 
lierung ob-ihres hohen Alters er— 
lauben.)im Caf&'A und putzen ihre 
Moritz-Waffen urd die Geschichten 
v om Vortag neu auf.Während des alr 
gemeinen Munitionsaustausches(Man- 
chi:einem sind auch die kleinen Un- 
terschiede in dieser Beziehung 
noch nicht so geläufig.)ist ab und 
an auch Zeit für reminiszierende 
Gespräche,wie das angefangen hat 
und wo das hinführt.Über die la- 
tente Empfänglichkeit des Dadaer- 
Bürgers für faschistoides Gedankenz 
gut hat nicht nur die Autorin all- 
ein schon des öfteren gelabert,er- 
g0 überspringt sie dies hier und 
auch den Tag der unseligen Grenz- 
öffnung,ab dem das nicht alles so 
einfach über uns hereinschwappte, 
sondern sich öffentlich und scham- 
los in Wort und Tat auch hiero pr& 
sentieren konnte.Der/die BürgerIn 
ist verstört und rat-oder tatlos, 
die nunmehr nicht mehr Volkes-son- 
dern nur noch Polizei genannte Hor- 
de von Staatsdienern(oder wie auch 
immer)greinet ob Personalschwund 
und mangelnder Motivation-nein, 
nicht wegen ihres rechten Potent- 
ials in den eigenen Reihen,sondern 
wegen Unterbezahlung und der Kündr 
gunswelle derer,die sowieso schon 
längst gefeuert gehört hätten. Aber 
itzo braucht man schon wieder jeglr 
chen Mann oder jede Hand zwischen 
Schutzschild und Knarre.Aber das - 
Thema ist vorgegeben und die Zeilen 
zahl begrenzt,also konkret zu den 
Ereignissen in der und um die Villa 
und den 3.0ktober(Wir wollen eine 
Nationalhymne,die man trinken kanrl) 
herum. Bekannt war vorher-und Hut : 
ab vor den Recherchierenden-daß ein 
Angriff neofaschistischer Gruppie- 
rungen(Leider war nicht soviel Zeit 
auch nur eineN davon zu befragen 
Geicher konkret er/sie angehörte) 
auf die Villa als "Brutstätte der 
Linken" geplant war.Nun nahm das Te 
am des Hauses das einerseits nicht 
sonderlich ernst,sagen wir:es über- 
schritt unser Vorste 


schon deshalb,weil sich kaum einer 
hier als auffällig links einschätzt 
te,andererseits war bis. dato auch 
zumindest in dieser Beziehung hier 
alles schön glatt gegangen.Troizdem 
Fünf Heroen von der sozialen Kultur 
front harrten bis ca. zwei Uhr an 
ihren Schreibtischen aus,die Nun- 
nicht-mehr-Volkspolizei war infor- 
miert,zwei Zivis(hier Zivilbeante) 
lungerten liebevoll bis nach Mitter- 
nacht vorm Haus und bei der LBS(Die 
sitzen nicht nur nebenan,sondern he 
tten zum freudigen Anlaß eine Fete 
mit bayrischer Trachtengruppe nebst 
Kapelle geladen-ufta,ufta,tätärä!). 
Die "Kids" mit ihrem Ansinnen der 
Hausbesetzung in schützerischer Ab- 
sicht waren am Nachmittag schon we- 
gen ihres militanten Auftretens aus 
gebootet worden.Kurtz nach Zwei in 
der Frühe gab es unter den Fünfen, 
die mit ihren Feuerlöschern und dem 
Notruftelefon unter den Schretbti- 
schen im Büro lagen,zumindest für » 
ein paar Minuten keinen,der diesen 
Rausschmiß nicht tiefinnerlich beda- 
uerte.Nach Mitternacht riefen die 
Zivis von der LBS aus an und teilt 
mit,daß sie anderswo eingesetzt wür- 
den und wies so geht:kurz vor oder 
nach zwei Uhr(Niemand dachte daran, 
in diesem Augenblick die Zeitansage 
anzurufen.),wurde die Fahrbahn der 
Staße vor der Villa weiträumig abge 
sperrt durch zwei sich querstellenv 
de Pkw ’s und dann kamen sie auch 
schon.Ca. 150 Jugendliche in breiter 
Formation,schnell,aber wohl organi- 
siert,und die Autorin hatte gerade 
noch Zeit,sich wieder einmal über 
den Grad der Organisiertheit der an- 
deren und über die undiszipliniert& 
Grüppchen der eigenen zu ärgern,be- 
vor die erste Reihe ihre Pflaster 
steinchen warf und sie selbst darob 
unter ihren Schreibtischen verschwa- 
nd.Die 110(Tel.)ließ es ca. 5 u 
läuten,dann gab es anderes zu tun 
und ah legte auf.Aus den Geschicht 
ten,die sich im Nachhinein um dies 
Nacht rankten,läßt sich mit Sicher“ 
heit nur noch feststellen,daß ein 
mit Funktelefon ausgerüsteter Taxi 
fahrer an der Sperre das große Grü- 
beln kriegte und die Bullen infor 
mierte(Ein großer Dank an unseren 
Retter!),die kamen denn auch sehr 
schnell und schützten(wie auch in ı 
den ersten Zeitungsmeldungen auch ‚4 


\zu lesen war,die L&S,der angeblich 
efahr drohte).Nachdenm man diese ge 
Snnt hatte, gab es noch ein kurzes 
'hakehands mit den alten Herren, wäh 

|rend uns in der ersten Etage fast i 

|äie Augen herausfielen,hatten wir 

uns doch noch immer verbarrikadiert 
und waren nicht sicher,ob sic# nich 
einige bei der Aktion "unbefugt" in 
das Haus eingeschlichen hatten(nic! 

die Bullen) .Mutig öffneten wir kurz 
vor Abfahrt der nächsten militanten 

Gruppe(in grün)das Fenster,aber die 

meinten,wir könnten ja runterkon- 

nen.Fazit der ersten Nacht:gegen 

(Drei suchten wir,allein auf der Stz 

Be schlotternä(Die Faschos machten 

schon wieder erste Formationsversus 

che am Clara-Perk.)Schutz in schon 
zitierter LBS(zwecks Taxi-Suche), 
aber die meinten,sich wegen uns 
nicht die Scheiben einschlagen zu 
lasssen und schligen statt dessen 
uns die Tür zu,vor der Nase. 

Glücklicherweise kam kurz darauf 

vom Bürger- 
wir klemnten 

einen 


lassend.Am nächsten 
genauerer Besichtigung der Schwere 
| des materiellen sowie ideeilen Sch 
adens(Wer möchte sich schon gerne 
bis ans Inde seines Lebens untern 
| Schreibtisch sehen,wenn die Fascho 
Kids komnen?!)wurde der Beschluß, 
die wehrbereiten Kids auszuquartie- 
ren,wie viele vor ihm einfach ins 
Gegenteil verkehrt,worauf die da- 
rauf folgenden Tage und Nächte un 
ter dem Titel:Hausbesetzung - ein 
praktischer Kurs für Anfänger | 
die Lokalgsschichte der Stadt ein 
| ging. Knappe Fehleranalyse: 

{Die handelsüblichen Walky-TalkyS 
funktionieren auf Batteriebasis. 
| Ab und an muß man diese kleinen 
Stromspendenden Dinger auswechseln. 
|  (melone gegen 0.30 heulend ins mem" 


| vransSchweigen:tieso versteht mich 
| denn keiner? 
2.Zwischen eäner Hausbesetzung und 
einer Fete gibt es kleine,aber nic) 
| unwesentliche Unterschiede. 

3 .Wenns schon das große "Fressen" 
dein soll,denn nicht für knapp 100 


ral. 
4.Kanust oder geklaut,futsch ist 
| füisch und erzeugt UNmut beäm Ex-Be 
| sitzer(siehe auch:die Walk-mans vom 


Leutt 8 Pizza,das untergräbt die Mo 


5.Entsicherte Waffen zwischen Tasch 
entuch und Schlüsselbund rumzuschle 
Dpen,kann unter Umständen nicht nur 
Ser zeitweiligen Gesichtslähmung, so 
ndern auch zur Impotenz führen und 
außerdem beeinträchtigt das CS-Gas* 
wölkchen das Gruppengefühl. 
6.Verbarrikadierte Fenster erfüllen 
nur dann-ihren Zweck,sälange niemal 
die Haustür sperrangelweit offen 
läßt,wenner schon vor der "Entwarnur 
ng" nach Hause geht. 

7.Netürlich gibts bei derartigen Ak 
tionen einiges Durcheinander und kr 
einere Sachschäden und selbstredend 
ist die morgenäliche Säuberungsaktr 
on nicht unter der Rubrik:"revolut& 
onäre Großtat" abzubuchen. 

8. und privat:Ich will meinen Pullo 
ver und den Schlafsack wiederhaben. 
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Kann ” 

ja: mal 
passiern 

Herr 
Wacht- 
meister... 


+rgendwenn zwischen Fußballwelt- 
tel und dem Binzug des 
Bundestag versuchten 
tusiasten auf 
elä das zustande 
gen,woran ganze politge- 
en gescheitert sind: 
lich die gesamte Leipziger 
Szeneelite(und die,die es gerne 
werden möchten)an einen ecki- 
gen und grasbewachsenen Tisch 
zu bringen.Der lanz umdie am 
Vorabend entstandene Siegertro- 
phäe verlangte neben gebrochen. 
en Knochen allen Teilnehmern 
Sogar das heiligste der Szene 
ab,und zwar zeitiges Aufstehen. 
Auch das Reaktionsteam hat an 
diesem Oberwichtigen Superspeck 
al Sportereigniss teilgenommen, 
Mit Erfolg!denn ir haben nicht 
gewonnen und bleiben unserer 
Linie treu:im underground zu 
aggieren.Daß wir fairerweise der 
fg “annschaft der Nato in Spiel 
gegen uns die Chance gaben auch 
mal etwas Sonne sehen zu dürfen 
geht in den Reaktionsmemorien 
natürlich als avaliersdelikt 
unter.Imner wird dadurch die 
gehalten und uns 
Reaktionskonzerte 
A immer offen! 


e üblich geht auch heute 
Spenden-Fuffziger pro 
trittskarte zur Unter- 

stützung korrekter Projek- 

te ab. ie heutigen Einnah- 

men kommen wie beim Letz- 
ten Reaktionskonzert der 
Finanzierung der nächsten 

I\ Antifa-Jugendinfo der AJF 


III leipzig zu gute. 


ei 


Ho Der Tag,an dem Baby Hermann seine erste Waffe(1) kaufte 


HU pedarisbude erschien, vorsic 
vor sich her tragend und 
n Knies Wieder 


an eresire 
s aller Zeugen erstmal de 


h wir wissen,was e5 ai 
ch.Nech einigem Gerangel stand ich eim 


En schte eine We 
gg denn das?"(Mit spitz: 
! ferin: "Einfach umwer: 


n,einem von der Jeansarmes und 
vom Schießvereän und belaur 
"Und wie wirkt 


HAI: davon."(Die Verkäuferin wollte ihr auc) 
= die war der Dickbäuchigen aber dann doch zu teuer,sc 


H 
a schrumpft auch. )Noface:"...Uun 
Hai Ter:"Die Magnum ist 
12) kausale Zusammenhang zwischen 3 
wirkt bei mir eih leichtes Str 
Air ebenfalls eilends den Laden,ir 
ji der KEuferInnen ärängte,geradeg 
Mann starrten, der Blinker füpfsg 
Verstört ob soviel Militanz vieds: 
ir zum nächsten Revier und 


EW ‚em 
“} ganzen Kram auf den Tresen,daß die Patro) 
® nach der üblichen Wartezeit endlich ein 


An 
ir 
ar 


wurde erstmal noch ein Weilchen 
den) einige Zeit darauf,man mu 
wesen" erkundigen, 


R 


B:} 


Nebenbei erzi 

Überfall und da: 

tige" Waffe benutzt 

‘ anderen Umständen also ga! 

bei NVA und SA(Sowjetarme 
ießlich Minen un 


# Ih 


A 


Mit einen fröhlichen 
schiedet sich 
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das Wurfgelä bald nicht mehr und ääe monatliche Nachwuchsprämie 
d sie,würden mir also zuraten?"Verkäur 


eine absölut- sichere Waffe."Der, sich anbahnende 


einer Elefantenbüchse be” 
and ich verließ 
sterne Schar 
alle auf einen 
Ilte. 
hpürger stolperte: 
der Pforte den 
kullerten.Als 
„um uns zu befragen 
ucht(und gefun 


i Waffen nicht vie. 
ge wurde aber auc! | 


der Sache würde nachgegangen" 
ie250 investierten Mäuse. & 
:n vom Schumann-Straßen 
er Täter eine "rich 
-DM hätten sich unte 
dem,was 


letzten chwunden _, 


uft-Raketen) ‚ist der 
en" üblichen Preisen noch ein 
Nummern kleiner.Aber wie \ 
hren gilt... trotzdem werde 
Nachbarin könnte demnächst 
Treppenhaus reini-f 
nden stört 


"Deutschland-einig Waffenland!" NE 
mar: Pet ee nit, 


en 


